
09. September 2024

Warnstreik in Bremen: ver.di fordert
höhere Gehälter für Sparkassen-

Mitarbeiter
Ver.di ruft am 9. Sept. 2024 Beschäftigte der Sparkasse

Bremen zum Warnstreik auf, fordert 12,5%
Gehaltserhöhung.

Am Montag, den 9. September 2024, sind die Beschäftigten der
Sparkasse Bremen zu einem ganztägigen Warnstreik
aufgerufen. Der Streik wird durch die Vereinte
Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) organisiert und culminiert
in einer zentralen Kundgebung um 9:00 Uhr am Hauptstandort
der Sparkasse Bremen in der Universitätsallee. Diese Maßnahme
signalisiert den wachsenden Unmut der Mitarbeiter über die
aktuelle Verhandlungslage.

Ein zentrales Anliegen von ver.di ist die Erhöhung der
Tarifgehälter für die Beschäftigten im öffentlichen Bankgewerbe.
Die Gewerkschaft fordert eine Anhebung um 12,5 Prozent oder
zumindest 500 Euro monatlich über eine Laufzeit von 12
Monaten. Zudem soll dieser Gehaltsabschluss auch für
übertarifliche Beschäftigte Anwendung finden. Nachwuchskräfte
sollen von einer zusätzlichen Erhöhung ihrer monatlichen
Vergütung um 250 Euro profitieren.

Kontroverses Arbeitgeberangebot

Die erste Verhandlungsrunde hat jedoch auf der
Arbeitgeberseite eine wenig zufriedenstellende Reaktion
ausgelöst. Mit einem Angebot von lediglich 9,5 Prozent für einen
Zeitraum von 46 Monaten wurde nicht nur die Forderung von



ver.di unterboten, sondern auch eine klare Botschaft gesendet:
Der Arbeitgeberverband der öffentlichen Banken scheut sich
offenbar davor, die Reallohnverluste der letzten Jahre
anzuerkennen. Susanne Hylla von ver.di beschreibt das Angebot
als „Kampfansage“ und kritisiert die Arbeitgeber dafür, dass sie
damit die bestehenden Probleme weiter zementieren möchten.

Wie sich die Beschäftigten in der aktuellen Situation fühlen, wird
durch die Worte von Hylla deutlich: „Eine Visitenkarte für
attraktive Arbeitsplätze sieht anders aus“. Diese Aussage
verdeutlicht den Frust der Arbeitnehmer über die
unzureichenden Angebote und den dringenden Bedarf nach
einer fairen Entlohnung.

Auswirkungen der Warnstreiks

Der angekündigte Warnstreik soll dazu dienen, den Druck auf
die Arbeitgeber zu erhöhen und sie zu ernsthaften
Verhandlungen zu bewegen. Es bleibt abzuwarten, ob die
Arbeitgeberseite nach dieser Demonstration des Unmuts einen
Positionswechsel vornimmt. Die nächste Verhandlungsrunde
findet am 12. September 2024 in Darmstadt statt, wo das
Gespräch fortgeführt werden soll.

Die aktuellen Tarifverhandlungen sind entscheidend, nicht nur
für die Angestellten der Sparkasse Bremen, sondern auch für
alle im öffentlichen Bankgewerbe Beschäftigten. Die
Entwicklungen in diesem Tarifkonflikt könnten weitreichende
Auswirkungen auf die Gehaltspolitik und die Arbeitsbedingungen
in der Branche haben. Die Einigungsversuche stehen folglich
unter besonderer Beobachtung, und die Vorzeichen aus der
ersten Runde lassen auf eine intensive Diskussion schließen.

In dieser angespannten Situation ist es wichtig, dass sowohl die
Interessen der Beschäftigten als auch die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen der Arbeitgeber in den Verhandlungen
berücksichtigt werden. Nur durch einen Dialog auf Augenhöhe
kann eine Lösung gefunden werden, die sowohl die Bedürfnisse



der Arbeitnehmer als auch die Fähigkeit des Arbeitgebers zur
Einhaltung der Vereinbarungen berücksichtigt.

Details
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